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Die TeiephonzentraK der Schlacht.

Großes Hauptquartier , im Juni.

Wir fuhren im grauenden Regenmvrgen hinuus mit dem Ziele,
auf 'dem Gefechts stände einer Division zu böeiben . Durch zerschossene
Dörfer und ehemalige sranzösische St -eKrmgen führte uns mffcr
Gefügt ans zerfahrenen Straßen , an 'Feldlagern , Bereitschafts-
stelümgen uUd v̂innitionsdepots vorüber , bis es hinter einen:
Dickicht hielt , im  schon eine Anzahl andere Lastwagen mit den
dlbzerchen verschiedener Kommandvstellen veremigt standen . Eine
'gaifcftflaitöerun/T durch Niederholz , sumpfige Lnhttrngen , kleine Wald¬
stücke. Dann sind wir in eimm Gehölz , dessen Ansläufer sich
xmrgeichörmig gegen die nördlichen Cötes Lorraines vorschiebt.
Wir haben einen Augenblick auf die uns wohlvertraute Hügelkette,
die sich ein paar tausend Nieter vor uns hinter den Wällen des
BorgelöudeS von Norden nach Süden zieht . Nock)/ kann man die-
Umrisse der Gipfel und Rücken kaum unterscheiden . Tie Geschütze
sind indessen schon in voller Tätigkeit , oder haben vielleicht die
Nacht über - ihre Arbeit garnicht wtterbrochen . Rechts und links
neben und dicht vor uns bellen Batterien . Das Krachen nach Rollen
und Dröhnen nahe und weit könnte nicht ärger sein . Dennoch;
dämpft jekT , der diesen Wald fl eck betritt , imwillkürlich die Stimme.
Tenn .im Uuikreise , wohin man schaut , stehen in Abständen von
10 oder 20 Metern an den Stäinmen der Bäume die Bedienungs-
mämrer von Fernsprechern mit der Hörkappe über den Ohren,
und jeder von ihnen redet eifrig und wmlMssig in den gelben Kaste ::
mit dem schwarzen Sprechtrichter higrdn , über den ans Fechtens
reisig ein flüchtiges Sckiutzdach gegen den Regen gebreitet ißt. Eben
solch ein Schirm aus Nadelzweigen ist an die dünne Buche genagelt,
die etwas erhob ^ an der £)effmmg des Waidsaumes wacht . Dort
steht zwischen Scherenfernrohr und Fernsprecher der General.
Leise kurze Vorstellung . Ein paar Schritte von dem General hat
sein Adjutant einen ähnlichen Posten bezogen . Umveit davon,
weiter hinten im Walde , bem -errt man ein Loch zu dem Stufen
chmbfühveu . Da unten befinde :: sich bNnbensicher dngebUut , die
HmMfernsprechzelle des Gefechtsstaudes . Etwas ' abseits , wieder
am Waldsamne, ' bedient ein Art : llcriebeobachter sein T ^ phon
und schraubt an der gewerharttg aus dem Busch lugenden Gabel
des Scherenfernrohres.

Das ist alles , was das Auge in dein morastige : : Gehölzwinkel
bei einiger Umidian aus den : nebligen Morgeugran herauszulösen
vermag . Wer einige Schritte vor dem Walde stünde , würde ihm
nichts Ausfallendes anmerke :: . Und selbst , wer fick: mitten darin
zwischen den flüsternde :: und Lettpl -onier enden Offizieren und
Marmschaften auihäll , hat einige Muhe , sich an den GdmnLen zu-
gewöhnen , das ; soeben von Uev aus eure Schlacht geleitet , cm
Stück Weltgeschichte geformt wird , daß dieser bis zur Unauffindbar¬
keit unscheinbare (sefechtsstand in den Riesenkämpfen dieses Krieges
dieselbe Rolle spielt , die ' in der Vergangenheit der Feldhcrrnhügcl
mit all seiner gefälligen Poesie inne hatte , die ihm die Kriegs¬
maler verliehen haben.

Von der Schlacht sieht nian nichts . Bor uns dehnen sich die
Höhen der Cötes . und als das Wetter sich allmählich vorübergehend
ausklärt , treten die einzelnen Ocrtlichkeften des uns zugewendeten
Höhenznges so weit aus den : Dämmer , daß . man sie unterscheiden
kann . Man sieht am weitesten rechts einen dunklen Waldkamm,
der nur la Bauche sein kann , während das ihm vorgelagerte
Dezonvonx hinter Erdwcllen verborgen bleibt . Tann steigt , ragend
über alle Nachbar : : und mit seinen : gefährlichen Umblick in die
Woevve und in den Schluchten der Cötes , der helle , von Granaten
gedübelte Kopf des Donannwnt in seinen unverkennbaren Umrissen
ans . Bor fernen Hrmg schiebt sich, der bewaldete Rücken des
Hardaumont , der zu einer nach Westen verlaufenden Schlucht hinab¬
führt . Jenseits dieser erhebt sich steil die kahle -weiß - gelbe Kuppe
von Fort Vcmx , doch sftrd die Trünunerzacken der Feste nur bei
scharfem .Hinsehen zu erkennen . Tie deutschen Annäherungsgräbcn,
die man bei klarem Wetter sonst aus viel iveiterer Entfernung
bemerkt und sich bis dicht an den Rand des Forts hft ^ iehen sieht,
verdeckt heute der Dunst , vielleicht auch der zerfliegende Rauch
der i :nmerwährenden Granateinschläge . Auf den zerwühlte :: Wein-
bergterrassen , die unterhalb des Forts zur Ebene abfallen , sieht
man einen Fleck von unbestimmter Form :md Farbe . Das ist alles,
was von den : Winzerdorf Damloup übriggeblieben ist . Darm
folgt weiter südlich des von Wald verborgenen Forts Tavannes
wieder eir: scharfer Ensschnrtti durch ihn führt die große Heeres¬
straße , die von Metz über Etain geht , geraden Weges nach Verdun
hinein . Jenseits des Einschnittes erheben die Cötes sich wieder mit
der Höhe , die das Fort Moülainville trägt . Tann verlieren sie sich
nach Süden in Formen , die der Regen Ijente verwischt.

Der ganze Hügelzug liegt unter beständigem Artrllerieseuer,

uuL» dag die schweren Einschläge am dichtesten auf die Batlp - Kuppe
niedervrafseln , ist ein Anblick , der uns mtchgerade mit dem Bilde
von Baux unzertrennlich verbunden erscheint . Man könnte also
höchstens daraus , daß dieser Abschnitt der uns am nächsten gelegene
ist , den Rückschluß , ziehen , daß der Gchechtssimrd , auf dem ivir uns
befinden , über den Gang der Ereignisse bei Fort Vaux entscheidet.
Aber ebenso gut wäre es deutbar , daß von hier aus die Be -^
wegnngen an ganz anderen Breruchunkten der mrunterbrochen
wütenden Schlacht geleitet werden , an Stellen , die inan ebenso
lvenig sieht , inic den jetzt in vollem Gange befindlichen mörderischen
Nahlamps um die Trümmer der Feste , die soeben hinter dickem
Regen dem Auge wieder zu entschwinden beginnen.

Bor uns fahren die Feuerzungei : aus den Rohren der Ge¬
schütze, und man hört die Geschosse fauchend eine Weile lang sich
ihren Weg durch die dicke nasse Lust bahn -en . Aber welcher Ein¬
schlag dort dri 'iben auf den Kämmen aus den Batterien hier stammen
mag , ist nicht zu entscheiden . Vielleicht fallen die Geschosse weit
jenseits der Hügel aus Straßen und Lager , die man von hier gar-
nicht entdecke:: kann , die der Artillerist nur nach der Karte be¬
rechnet . Vielleicht gehört auch dieser Artilleriebeobachtungsstaud
garnicht zu den Batterien , die ihn umgeben , sondern leitet das
Feuer schwerer Kaliber , die viel weiter rückwärts stehen.
_ Man köiutte das alles erfragen , wenn nicht die Bedeutung der
Stmche uns in heiliger Scheu hindern würde , einer : der Männer
zu stören , vor : deren Arbeit das Leben der kämpfenden Söhne des
Vaterlandes , von deren straffer Pflichterfüllung der Sieg abhängt.

Sie arbeiten alle , ohne aufzuschauen . Befehle gehen hinaus
in die Drähte , die über Pfütze : :, Acker , Wald und Hügel die Ver-
bindung mit der Front Herstellen . Meldungen kommen durch diese
feinen Fäden herüber und nteübeii , wie es »vorn steht . Wenn man
lauscht , so hört man nur abgerissene Sätze , die fertig bedeuten.
Haupt mann so und so rneldet , daß Punkt Nr . so und ichviel er -:
reicht sei . Die da und da vor gegangene Sturm ko tonne kommt gegen
überlegene Kräfte nicht weiter vorwärts . Alles das vereinigt sichl
wie die zusammengehürenden Würfet eines Geduldspieles auf dem
mit farbiger : Linien und unzähligen Eintragungen bedeckte« ver¬
größerten Vießtisckiblatt , das auf einem Klappstuhl neben dem
General liegt . Das ist der Zauberfviagiel , indem sich jeder grwonitene
Punkt , jedes erstürmte Stück Schützengrab -en alsbald answcist.
Hier ist zn lesen , lvie die Schlacht in jeder Minute steht . Aber nnr
ganz ^ wenige vermögen diese rätselhafte Karte zu entziffern.

So steht man mitten in dem geistigen Mittelpunkte der
Schlacht und sieht die Kampfleitung am Werke , ohne etwas
von alledem zu begreifen : wie man unter eurer emporqeklappien
Schädekdecke sein eignes Gehirn wallen und zucken sehen könnte und
doch nickt lesen könnte , welcher Gedanke durch die Zusannuenziehun-
gen u ::d Streckuugm der Hirnfalten im Entstehen ist . Bo :: hier
gehen die Bermittlungsnerven :wch vorn , wo aus den : Kampsfelde
die^Glieder der großen Bolkskörper miteinarcher ringen . Sie melden,
wo ein Glied in Gefahr ist zu. erlahmen und Hilfe braucht , sie ver¬
künden , wo der Weg frei ist zu erfolgreichem Vorstoß . Als feinste
Fühler sitzen da draußen in Granatlöchern . oder eben ge-
nom -menen zerschossenen feindlichen Unterständen die Patrouillen
und Schwarmkolonnen , die an : dichteste, : am Feinde sind und
doch von der Schlacht weniger sehen und wissen als die flüsternden
Arbeiter hinten am Gefechtsstande . Von diesen vordersten bis zum
Regimentsstabe ist die Verbindung am schwierigsten und muß zu¬
meist durch Meldegänger aufrecht erhalten werden , Männer , deren
Weg jedesmal eine Heldentat ist . Und noch weit hinter ihnen ist eine
andere Schar von .Helden für das Gelingen der Schlacht ohne Waffe,
aber in unersetzlicher Wichtigkeit tätig . Das sind die syernspcech-
flicker , die ohne Deckung im Trommelfeuer hin und her laufen , um
die zerschossenen Drähte zu flicken und so die unerläßliche Verbin¬
dung zwischen Kopf und Olliedern aufrecht zu erhalten.

Durch einen Artilleristei : erfahren die zurückhaltenden Bericht¬
erstatter , die sich vvrgenomm 'en haben , durch kein Wort zu stören,
zuerst die Tatsachen , daß sich, unsere Sturm truppe :: bis südlich des
Forts Vaur vorgsarbeitet haben . Dler Offizier zeigt uns durch das
Glas die Schrapnelle , mit denen die Franzosen jetzt die Gegend
südtich des Forts bestteuen , was nur bedeuten kann , daß >dort letzt
unsere tapfere, : Stürmer liegen.

Man ibraucht kein Gebärdenspäher zu sein , um zu sehen , daß die
Augen des Generals seit einiger Zeit begmtuen haben , frol ) zu
leuchten . Und daß nun durch den moorigen Weg Seine Exzellenz,
der .Herr Korpskommandeur , selbst nach den : Gvsechtsstand kommt,
das hat gewiß etwas zir bedeuten!

W . Scki c u e r m a n n , Kciegvberickterstitter.

- Aus Stadt uud Land.
Gießen , 27 . Juni 1916.

L . U . Bon d -er L -anb -e*s -'!wn . ive ^rsitä . t . Der ordent¬
liche Professor der Geschichte Dr . H o 1 tz nrait *:t an unserer
Landesumverfität hat einsn Ru .f -<rn die Universität Breslau
eckhalcken.

** Eine Hessen - Bereinigung in Brüssel.  Die
Hessen -Berei : : igung Brüssel hält jeden Monat am zweiten Mittwoch
imi Lokal „ Drei Schweizer " ihren gemeinsamen „ Hessenabend " ab.
Dieser Abend vereinigt die in Belgien , speziell in Brüssel anwese : :-
den Militär - und Zivilpersonen hessischer Staatsangehörigkeit,
bezw . die in hessischen Diensten stehen oder gestande -a hüben , zn
zwanglosem Zusammensein , wobei insbesondere die Beziehungen zur
engeren hessischen Heimat gepflegt werden . Zu diesen Abenden sind
auch alle Landsleute , die ihr Weg nach oder durch Brüffel führt,
hcrzlichst willkommen . Auch der letzte H esst nabend , am 14 . ds . Mts.
vereinte wieder eine große Anzahl Hessenkinder , die der Vorsitzende,
Kriegsgerichtsrat Dr . Reu t er h .rzlickst willkommen hieß ., indem ei¬
serne zu Herzen gehenden Worte mit einem begeistert ausgenommc-
iwn Hoch aus unsern Großherzog schloß . Durch die Sperüie dne # der
hiesigen Deutschen Kolonie angehörigen Friedberger Landsntannes
konnte den erschienenen Soldaten , Post - und Eisenbahn -llnterbeam
ten und Arbeiter :: Unkosten jeglicher Art erspart werden . Auch einige
Künstler hatten in liebenswürdigster Wdse ihr Können zur Verfü¬
gung gestellt . Der Abend verlies in schönster Weise und dürste bei
allen Teilnehmern einen bleibenden Eindruck an diese schöuen Stun¬
den hinterlassen haben.

** Schiffsjungenausbildung.  Der Deutsche Schul¬
schiff-Verein stellt aus seinen Schulschiffen „Prinzeß Eitel Friedrich"
ititö „Großherzog Friedrich August " auch in dielen : Herbste wieder
Schiffsjungen ein Für Knaben , die der höheren SeemannslaiMahn
zustreben , sind 475 Mk . Pensions - und Kleidergeld zu entrichten,
währeick ) junge Leute , die mit der späteren 2lustellung als Matrose
und Unteroffizier auf Handelsdampfern zusriedengestellt sind , in
einem kürzeren Kursus unentgeltlich ausgebildet und auch kosterckos
eingekleidet werden . Die EinsteNungS -Vedingungen sind bei der
OZeschäftsftelle des Deutschen Schulschiss - Vereins , Breruen , Herrlich¬
keit 5, zu erhalten.
0 ^ " hi.y Hessen-Nassau.

X Hanau,  26 . Juni . Der Verband der Baugenossenschaften
für Hessen -Nassau und Süddeutschland hielt am Sonntag hier :mter
zahlreicher Beteiligung seinen ordeittlichcn Bcrbandstag . Selbst die
Genossenschaften der Städte Straßburg und Metz hatten Vertreter
gesandt . Als Gäste Ware :: anwesend der Lgndesdirektor der Fürsten¬
tümer Waldeck und Phrrnont , Präsident v . R c d ern , Regierungs¬
rat Koska  aus Berlin als Vertreter des Ministers des Jm ^ rn
u . a.  Der bisherige Verbandsdirektor Geh . Regierungsrat Dr.
Sch weder,  Kässel , wurde ans eine fernere Amtsdauer von drd
Jahren wiedergewählt . Die Genossenschasts 'bdträge für 1917 wur¬
den in der gleichen Höhe wie bisher festgesetzt . Der Verband besteht,
wie der Verbandsdirektor in sdnem Jahresberichte mitteilte , aus
32 Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht , 5 Aktiengesell¬
schaften und 5  Gesellschaften mit beschränkter Haftung . Der Vrr-
bandsdirektor streifte auch die Frage der Ansiedttmg von Kriegs¬
beschädigten ans denk Lande imb betonte , daß diese Angelegenheit

'für die Äandesversicherungsanstalt Hefsen - Nassan keinen neuen An¬
stoß bieten könne , da diese die Hergabe von Darlehen an Einzel¬
versicherte schon bisher gepflegt habe und damit auch in Zukunft
sortfahren werde . Die Ansiedlungssrage werde für unsere legend
mit ihren besonderen Verhältnissen kaum größere Bedeutung er¬
langen . Justizrat Prof . Dr . Crüger,  Anwatt des Allgemdnen
Deutschen Genossenschastsverbandes , hielt einen außerordentlich bei¬
fällig ausgenommenen Borttag über den Einfluß des Krieges ^ ans
das Genossenschaftswesen unter besonderer Berücksichttgung der Ver¬
hältnisse der Baugenossenschaften.

ul . Bad Em ' s , 26 . Juni . Der Lachntalverband  hiett
gestern hier seine diesjährige Hauptversanttnlnng ab . Ten Vorsitz
ftihrte Bürgermeister .Haerten -Limburg . Ans seinen : Geschäfts¬
bericht geht hervor , daß der Kur - und F̂remdenverkehr in deu Orten
des Lahntals im Jahre 1915 gegen 1914 imefcer zugenommen hat,
dagegen ist der Wanderverkehr zurückgegangen . Dem Verband ge¬
bären zurzeit 23 korperackive und 123 Einzelnritgtteder an . Die
Kassenverhälttriise sind nicht :mgünstig . Den Einnahmen in Höhe
von 1442,59 Mk . stehen 1399,95 Nif.  Ausgaben gegenüber . Nach
denn Bericht des Vorsitzenden ist auch int abgelaufenen Jahre die
Werbetätigkeit des Verbandes nicht vergeblich gebeten . Ndehr und
mehr werden im weitere :: Deutschland die Vorzüge des Lahnc ^ bietes
bekamtt und seine Schönheiten anerkamrt , eine Tatsache , dre nach
IFriedensschlnß erst recht in Edcheinung treten wird . Bei Be¬
sprechung des Jahresberichts durch die Versammlung wurde betont,
daß die Verköstigung der Kurgäste in den Kurroxten in zufrieden¬
stellender Weise gesichert werden konnte . — Der Lahntalverband
beteiligt sich bei entsprechender finanzvellier Mitwirmrg der Städte
'des Äthnyebiets an der Reklame im Sonderheft der Zeitschrift
„Deutschland " betitelt ,LZv:n Rhein , Main Uw Donau " , worüber

Der Geschäftsführer des Meinische :: Verkehrsvereins , etttgehQch
berichtete . Es ist auch beabsiattvgt , mit der in Berlin gegrsmdeken
„Gesellschaft -der Lahittalweunde " in Arbeitsgemeinschaft zu treten
und diese , wenn nötig , ft:rcrnz: elt zu unterstützen.

Lttnßt, fflijicnfcfoäft unb £ ebcn*
— Gibt es eine „ Schützengraben - Nachtblind¬

heit " ? Ter Krieg hat gerade durch seine lange Dauer eine Reihe
von .Krarlkheftserscheinungen her vor gerufen , die durch ihr beson¬
ders häufiges Auftreten im Feld oder ganz auffällige Abweichungen
von den Krankheftsbilder : : in der Friedens zeit auf die Bezeichnung
„Kriegskrankheft " Anspruch zu machen schienen . Näherer Znedi-
zrnisch-wissechchaftlicher Kriftk hielt jedoch fast ft : albe :: Fällen
diese Benennung nicht stand , da sich immer das Auftreten derselben
Krankhdtssormen ftn Frieden , wenn auch jetzt durch besondeve
im Schützengtaben sich ergebende Nebenmnstälide etwas verändert,
nachiveiscn ließ . Diese wissenschaftliche Feststellung kann nur mit
Freude begrüßt tverden , da der Gedanke , daß unsere Soldaten neben
den ohnehin erhöhten gesundheftttchea : Gefahren im Feld ^ mxh
besonderen , nur dort auftretenden Leären ausgesetzt sein sollen/
für „ die an der Front " und für die Angelbrigen niederdrncöend
wirken müßte . Das Verdimrst , abermals den Schatten einer solchen
„Schützengraberftrankheit " durch klare Betrachtimg des wahren
Sachverhaltes als unwftktich dargetm : zu l-abe :: , gebührt einem
Aufsatz Prof . W . Löhlerns in dev Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift , der , gestützt ans eine Itzdjährige persönliche Erfahrung an
der Front , die „ NachÄlftMMt im Felde " einer UnterMlMrg
unterzieht - Da der Begrist „ stöachtblindheit " ftlr den Mediziner
fest umrisse :: ist , so galt es eben , festzustellen , ob die während des
Feldzuges aufgetreteiwr Fälle sich mit den atten Vorstellungen in
liebe rein stimmung bringen ließe :: , und wem : nicht , ob nicht andere
bekannte Erkrankimgen vorlägen . Tie UntersnchnngsmetHoden
Müssen also so eingerichtet sein , daß d::rch sie eine ganz eindeutige
Auswahl ermögttcht wird , die nur echte Störmrgen der Dunkele
anpassung — um solche handelt es sich bei der Nachtblindheit —
tu Betracht zieht . Pros . Löhlein hat deshalb nicht nnr aus die.
eingehende ErhÄmng der Vorgeschichte und aus 'die umfassende Dar¬
stellung der eftrzelnen Beschwerden besonderen Nachdruck gelegt,
sondern die ganz spiezielle Mechode der ALaptionsprüftrng , die er
mit Hilfe einer Leuchtnhr zur .Nachtzeit in einen : dunklen Flur
vornahm , mit iwefen Borsichtsmaßregeln zur Mnsschattnng von
Fehlerquelle :: angewandt . So wurden im Interesse der Zuver-
lässigLtr 'der Resultate gleichzeittg mit den Kranken Kontrollper-
sonen mit normaler Tunkelanpassnng untersucht ; eberfto durfte
das Tagessehvermögen , das ja bei den Nachtblinde :: im Gegensatz
eben jM Nacht ganz normal sein kann , aber :vttürüch nicht zi^
iem  drvvchl , mcht IwiöerEchttgt bkckben . W zyMbc sich, daß unter

de: : als „ dcachtblinden " bezcichuete :: Leuten eftr hoher Prozetrtsatz
als gar nicht hierher gckliörig angesehen werden durfte . Ihre Seh-
störungeu faiü >e:: ft : nervösen Erschöpfungszustände :: , Hemmungs-
erschdnungen , Verletzungen und anderen chre Erklärung . Be:
wirklicher §)erabsetzung der Tuükelanpassungssähigkdt ließ sich
nachrvdsen , daß es entweder Leute waren , die sich ihrer Krankheft
schon im Friede :: bewußt waren , oder die erst aus Anlaß ihres
Frontdienstes , der von vielen Menschen zum erstenmal and : in  der
Nacht eine angestrengtere Aufmerksainkdt verlangt , ans diesen
Mangel ihres Auges aufmerksam tvurden . Selbstverständlich sind
in : Felde Neucrkraiffungen ebensowenig wie in Friedcnszefte :: aus¬
geschlossen . . Sie sind aber sehr selten und geben daher dem
Problem kein anderes Aussehen . Von einer besonderen „ Kriegs-
Nachtbkindhdt " darf daher :mch den bis jetzt rutters :uhten , ziem¬
lich zahlreichen und manni ^ altigen Fällen :ftcht gesprochen werden.

— Der Ers rn -de r des Holz Papiers.  Bor hundert
Jahren , am 27 . Juni 1-816 , wurde in .Hainichen in ochset : der
Erfinder des Holzpapiers , Friedrich Gottftw .Keller , geborer : . Er
war ein arnter - dWeber , der eines Tages ft: einer Zdtumg eftieii
Arttkel über die damals herrschende iaüg ®ud :te Papnnnot las.
Dies brachte ihn aus den Gedanke ::, Papier , statt wie damals noch,
allgemein Mich aus Lninpeu , aus Holzfasern herznstctten . Die
genauere Unterfttchung der aus Holzstoffe :: künstlich aufgebanten
Wespennester gaben ihm zuerst -eine Anregimg , die er in vast¬
losem Fleiße weiter versagte . RifttelS d :ies einfachen Sä -itei-f-
steims lEgann er kleine Holzkkötzclnm zu schleife :: und sorutte dcvs
im Wasser des Schleiskaftens ^ sich anfcrmmehibe Holzpskver zu
einem dicke;: Brei , den er preßte i:nd ttocknete . Auf diese Weise
gelang es ihm rm Jahre 1839 , das d -fte Stück Hrotzpapier hwzu-
stetteu , das den Grund zu der gewaltigen Papieriudustde legte,
die heute alljährlich für etwa eine halbe Mlliarde Dcaftk Holz zu
Papier verarbeitet . Leider hat Gottlob Kelter das Los so vieler
Erfinder teilen müssen .: Es fehlte ihm an Mitteln , sein Patent
gewfti ".bringend auszumützm , und fo hatte er das Unglück , zu sehen
zn müffen , wie andere mit sdner Erfindimg Mllionäve wurden.
Erst 1.895 ist er tu Kluppen bei Schandau gestorben , nachdem ih :n
durch freiwkllige Spenden der großen Papiersabrikantw : ivenig -,
stens em sorgenfreies Alter beschieden :var . Am 9 . Oktober 1908
wurde den : arinen Weber aift dem Gellertplatz zu 5̂>ainchen ein
prachtvolles Teirkmal errichtet.

- Das Arsenal von  Be ned : g . Das Arsenal von Vene¬
dig , das durch die Brandbomben österreichischer Marineflieger

beschädigt wurde , gehört zu de:: berühmteste :: Nntzbautverken der
Lagunenstadt . Der frühere Kriegsruhm Venedigs ist mit dem Arse¬
nal durch Jahrhunderte eng verkiüüpft . Hier wurden die Flotten
gebaut , die Venedigs duftige Seeherrschaft begründeten . Das Arse¬
nal wurde an seiner jetzigen Stelle int Jchre 1104 gegründet.
Die erste wese:ttliche Bergrößernug und Verbesserung des Bm :cs
wurde inckJahce 1304 vorgenvmme :: und bis heute wurden die An¬
lagen noch fünfuml uuMbant und vergrößert . In der Zeft des
kriegerischen stöuhnves Venedigs wurden in dem Arsenal 16 009 'Ar-
bdter beschäftigt , allmählich ging dann die Bedeutung der Anlagen
zurück , : :nd im 17 . Jahrljiundert verfügte das Arsenal nur noch
über 3000 Arbefter , gegen Ende der Republik :mrrden darin unge¬
fähr 2500 Leute befchästigt . Das heutige Arsenal , das eine Größe
von 33 Hektar hat und rings durch Rdauern und Festungswerke
gegen die Außenwett abgefcKossen ist , birgt vor allem große Werft¬
anlagen für den Ba :: von Schisse :: , die dazugehörigen Trocken-
dvcks, Bassins u :rd Magazine , daneben bedeutende W ^ kstätten und
eine wichtige Geschütztfteßerd . In den UuftassungÄverken ist ein
lFrührernftssancetor , aus deu : 15 . Jahrhu :ü>ert stammend , gut er¬
hallen , und vor diesem .̂ Tor sind die bekcu:nten vier Marmorlön ^ n
aufgestellt . Ueber dem mit Bildhauerarbdte :: aus ' der Schule San-
sovinos rerchgescltmückteu Eingadtor steht dne Statue der heiligen
Jusftne von Campagtm . Bei der: Venedig lwsuck̂ eachen FrenL -en !oar
das Arsenal durch ein Museum l>ekannt , das vornehnrttch Schiffs¬
modelle , Ziüstzeug und Waffen aller Art enthält . Hier ruhen die
Erftkneruitgen an Venedigs entschwunde :re Größe , darunter dü an¬
gebliche Lederhelm Attilas , Fakmen a :rs der Sckstacht von Lepauia
:u :d wich Folterloerkzeitge . die noch der Zdt der Jnqiftsftrcm eut
sbanftlrcn . Auch die Reste des letzten B ::eentaur , des Prachtschiffes,
das die D ^ en bei der Feier des HimmelsahrtstageS zu bemchcm
pflegten , um die Stadt Venedig dicrch- ha$  Bedenken eines Ringv '-
Mit der Adria chnchvkffch zu ver :nähten . :verden in der : Mtlfemn ' des
Arsenals ausbewahrt . Dieses letzte venezianische Staatsschisf wurde
1798 durch die Franzosen vernichtet.

B im gern , 2fc. Juni . (Priv .-Tc19 Der Verband  der.
KunstfreLnde  ft : den Lä :ü)ern an : Rliiein hiett gestern ans der
Burg Kkopp ft: Bingen seine 12 . Jahresversammlung ab . Er
konnte erftenttchenveise in : vergangenen Jalfre den bedrängten
Künstler :: des rheft :Kindischen Oübietes 20000 Mark zuwe :weu.
In der Versammlung wurde bekauntgogeben , das ; der Konsul
Friedcrich in Düsseldorf zum zwdten Male eine Sttfttmg von
25 000 Mark gernacht hat.



Lona
Barielana BartelaoaLichtspielhaus

Donnerstag, den 29. Juni 1916:

UH ? 1S ABENS
Einmaliges Auftreten von *Willi Ricck , Rezitator : I *ola
Raven , Cabaret -Diva ; jüctha Werner , Typendarsteilerin.

Lona Barfei
die weltberühmte bulgarische Schönheit , der aufgehende Stern des Hof¬
theaters in Sofia , gastiert in der gewaltigsten Filmtragödie der Gegenwart

in 3 Akten

Meiste Liebe war meist Leben,
Meine Liebe ist mein Teil "

5>ie He « esteH Kriegsberichte . 4699a
Den muaikattschen Teil füllt ein gutes Ensemble (6 Herren ).

Anfrnag präsis 8 ühr . Rassenöffnan « 7 Uhr.

Vorverkauf findet Mittwoch , den 28. und Donners¬
tug , den 29. Juni , von 11 bis 1 TJhr vormittags
an der Kasse statt . Preise der Plätze : III . PI . 50 Pfg .,
II . Platz 08 Pfg . , I . Platz 90 Pfg ., Loge Mk . 1.50.

Lona

Ein«tun senone terkel
zu verk . Ludwig Sehmitt.
Zum Fischerhos . [010389
Abzug , wegen Platzm . Ltttr.
Llstäsrschranh und Vssoh-
Lsm . Kaiser -Allee 33p. !°E
Gnterh . Kinderwagen zu verk.
010400 Schillerstr . 32.
Strenstrob zu verkaufen.
Schäker . Licher Stratze 9 l' 7'"

Natur st a H l
jedes Quantum kauft [°10407
H. Schön & Co., Lieüigstr.

Kaufyesuche
(§ ilt gebt . Badeofen
für Kohlenfeuerung zu kaufen
gesucht . Schriftliche Angeb.
ii . 010396 an den Gietz . Anz.

zu kaufen gesucht . 1703
Vilhslm Maver . Kaiferallec 2.
Vrttiiug . gebr -, sowie andere
Fagdwafsen z. kaufen gesucht.
Dürbeck .Steinfiratze 12. i010315

Hotel Schütz
Heute abend 8 Uhr 4714

40 Pfg.

25 „
22  „
30 „
20
15 „
32 „

20  „

Künstler -Konzert
Familien -Abend

Mj. Rlingler.

LICNTSP aus
BeühnltefiitnMse 34 Giessen Telephon Sr . 2077

Programm vom 27 . hi « inkl . 30 . Jnni 1916 : 4700a
Das neueste Abenteuer des berühmten Detektivs Joe Deebs

SEBÜ  SCfrllflf IER3GSYER FALL
Grosser Kriminalschlager in 4 Akten.

MM- Tom Tnrkheisn nach Drei Achren . Interessantes Naturbild.

DIE SEFOPFTE TAUTE
(Entzückendes Lustspiel in 2 Akten . — — Dazu ein gutes Beiprogramm.

——  Militär nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die H&lite . - —

Sensesi und Sicheln
in nur bester Qualität . f3776a

Sensenbäumc  aus Holz und Stahlrohr , Wetzsteine.
Grasscheeren und Rasenmäher  empnehlt

Edgar Borrmann , Ei senhandlung , Giessen

50 Pfg

35 „
30 „
40 „
25 „
20  „
40 „

28 „

Mcestratzc 11°'Ln°
«Wichnnng zu verm . 176

Näheres daselbst 1. Stock.

Zwei raöbl . Zimmer
mit 2 Betten zum 1. 7. gef.
Schriftliche Angebote mit
Preisangabe u. 010392 an
den Giehener Llnzeiger erb.

4 Zimmer

WshMgWIllZiMNll
(Bad , Veranda , 2- 3 Mans .-
Zim .ab 1. Just zu vermieten.
Näh . Bergstr . ti  p ., o. Schiofi-
^gafse 16 im Laden . 13755
ILLiWSlLNonbLv - ßfsoUf -ehalL

3 Zimmer

'McheaplQ LlMdau
.L» vermieten._ j4077J
!Sebifiecbergerweg 98 hübsche
Z- 21 mmarwohnnng zu verm.
N̂ah . SokmannskraLe 14. 14219
'Hübsche freundlich eVoinrnng.
fZZimmermtt Zubehör , pari,
ia. einzelne Person od.älteres
.Ehepaar zu vermieten. l4458
Näheres Hstmannitr . 14.
3 . Zim . °Wob « . m. Znbeh.
ver 1. Oktober zu vermieten.
0103971 Ost Anla ge 27 .

2 Zimmer
121Sch . 2- Z.-Wohn . ü,oerm.
ebr . Weil . Neustadt 10.

Schuhmacher
für sofort gesucht 14704
Carl Berg . Mäusburg

a .ruhig . L . z. verm.
'.Näh . Wetzsteinstr . 40. p.
Sch . 2-Z.-W . fof. z oerm . (0,04w
Schnall , Harb -arger Str . f

[Verschiedene
\ Neu he rg er. 4- bis k> Zimm.
Wohnung vreisw . zu verm.

j010279) Marktplatz 18 I .
B-Zim . -Waheg . nu Garrenant.
Ifof. ob . später beziehb . u . fern
Lagerraum , auf Wunsch mit
StaÜg . alsb . beziehb . z. verm.
Näheres Walttürstr . 75 p. )4701
Sch . Zimmer m. 2 Betten evt.
auch als Schlafstelle zu verm.
010404) Neueuwes 52II.
Ej Nn leeres Zi« . (Hinterh .)
z. verm . Näb . LLiLer -AUss2ü.

\M öbl Zimmer]
Pension Brandl Nenon Bäue22
<Bellevue )Zim .m .u . ühneBer-
pf !eg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht , Bad . Tel . 1085.

Schön möbl . Wohn-
und Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzu
geben , zu vermieten . Elektr
Licht , Telefon , Schreibtisch-
Näh . LieMgstr . 15 I . [4208
Ntobl . Zimmer zu verm
Hanen Bäne 5 Eünterh. f010333
Köhl . Zim . m . 1 u . 2 Belt . f. i
Zeitdauer .lL'indenklatz 11. I4706
9Nöbs . Zimmer m . Pension
Mk . 86 zu vermieten . I010339
Näh . in der Geschäftsstelle
des Gietzener Anzeigers erb

Tücht . möglichsteingeführte« -Meier
Niesenfchlaaer

13
^ _ (Nah¬

rungsmittel sofort gesucht.
Richard Kaiser

Nährmittel -Industrie,

mr

Leipzig- !4709

Ms,  ktar
il i

zmn sofortigen Eintritt,
)ei güte « Löhnen gesucht.
H. Schaffstaedt

« m . b . « 4137

Kutscher gesucht . l 010405
Hoslobnkittscherei Hubu.

Wir suchen noch mehrere

Bügieriniieti
öur Privat - und Militär-
wäsck ?. sowie auf Uniformen,
ferner zwei Zcichncrinnen
nnd eine Exvcdicntiu in
dauernde Stellung bei sehr
hohem Verdienst . Eintritt
möglichst soiorl . 46871)

Dampf -Waschanstalt
Schönwasser . Schwalheim,

Post Friedberg i. H.

Itrheiterinnen
für die Sortier - , Pack
und Bererfarbeiten gef.

Kebrüdör Pietz,
ZLgarrenfabrik,
Frankfurter Str . 69.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , Regen Xässe präpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis £

Asterweg
53 Ludwig Lazaräis Femsprach.

Laufmädchen
gesucht . 14694

Licbigfitraße 151.
Ein ordentliches l4707

Diciifi8i)(| efi
gesucht . Blockstraße 9 (gaben .)

Arbeiter psiclt
für dauernde Beschäftigung.
I4875 Lot » , Koblenbandl.

vom Lande gesucht . 4705
wtthelur Kayvr.Katterallee 27
Laufsrau oder Mädchen
für leichte Arbeit gesucht,
oiotozj geitersweg Sß H . St,,

SÄ Lauffra«
für vorm , gesucht . Borzu-
stcllennach3Ubr . Ntäh . in der
GeschäftSst . d. Giest .Anz . l°^ 7'
owZ7t̂ saubere Lauffrau per
1. Juli gesuchk Neuttadt 4.

Buchhalterin
welche mit sämtl . Bureau-
arbeit vertraut , perfekt in
Stenographie u . Maschinen¬
schreiben , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge
haltsansprüchen an

M . Koscnthai,
Landwirtschaft !. Maschinen,

Giefien . 4708

Zur Führung eines kinder¬
losen bürgerlich . Haushalts,
wird ein anständigesMiidcheu
i . d. 40er Jahren , Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschl ., aus
ehrenhafter Familie , die gut
kochen kann u . alleHausarbeit
übernimmt , ges . Sp . Heirat n.
ausgeschl . Schrift ! Angeb . u.
010398 a . d. Giefiener Anz .erb.
Wegen Erkrankung meiner
Köäiin sofort ein Mädchen

esucht , das etwas kochen
ann und Hausarbeit über¬

nimmt , evtl . a . kinderl . Frau.
Frau Pros . Brüning,
kieken . Friedrtchstr . 11. [« »

[̂ oxidierter Stahlhlechkessel
autogen geschweißt.  Bester Ersatz für Kupfer-

sel Einzige  für die Lan dwirt schaft brauchbarer
Ressel . Eig r.et sich  f ür alles. — Z ubeziehen  durch alle
größeren Eisenw aren - Handlun gen . — Lieferung in

einigen Tagen mnD

Heinrich AmendG.m.b.H.Hanaua. U>
_ Bekanntmachung.

In unser Handelsregister Abt . A . wurde  heute
bezüglich der Fsrnia Ludwig Bratfijch , Gießen , ein¬
getragen: Die Prokura der Ludwig Bratfisch Ehe-
rau zu Gießen ist erloschen. 4661B

Gießen, den 21. Juni 1916.
Großh er ^ogliches Amtsgericht. _

B ekantttnlach ung.
In unser HandelsregisterAbt. A. wurde fjeute

bezüglich der Firma Julius Nattmarm, Gießen,
eingetragen: Die dem Christian Julius Nattmann
in ' Gießen erteilte Prokura ist erloschen. Der
Julius Nattmaun Ehesrau Marie geb. Klose in
Gießen ist Prokura erteilt. 4662B

Gießen, den 21. Juni 1916.
Gr oßherzogliches Amtsgericht. _

Bekanntmachung.
Bon der gestrigen Mitgliederversammlung be¬

willigte Belohnungen können von den augemeldeteu
und hierzu berechtigten Dienstboten bei unserer Kasse
in den nächsten Tagen in Empfang genommen
werden. 4698D

Gießen, den 24. Juni 1916,
Bezirksspavkasse Gießen:

Zacheis.

4680B

SA Abstiche
MM vm Senile

sucht zur weiteren Ausbtld.
im Kochen u . sonst . Hausarb.
ab 1. Sept . Aufnahme bet
besserer Familie ohne gegens.
Berg . Schr . Angeb . u . 010400
an den Giehener Anz . erb

Verkäufe
Zu verkaufen : Zwei hoch¬
trächtige 4691

Mntterschweine
und eine starke trächtige
81m mentaler Fahr kxsh.

Gemeindeetnnehmer
Schneider , Brnehenbrdchen
oi04 08] iP .Lsrren »chnhe,n .neu,
Nr .42,bill .z.vert .« nndagaL8e4

Amtliche Beka»ntmachunge»i der
Stadt Gietzen.

Spargel -Verkanf.
Die für vergangenen Sonnabend bestimmt gewesene

Spargelsendung  ist eingetroffen und kommt beute
zwischen 2 und 6 Uhr im Hause Neustadt 61, gegen Vor¬
zeigung der blauen Ausweiskarten , zum Verkauf . 4711B

Hiermit wird der städtifche Spargelverkauf geschlossen.

Möbl . Zim. zu vermieten.
3010401 Gfarhm tjcr  Str . 33  HI.

3 .4-ZiM. Wchng . „1. Garten-
.arrteii von 2 Leuten anfangs
iSeptember gesucht . Smriftl.
Änyeb . ni . Preis u . 010409 a.
ld.Geschäftsstelle 0. Giest . An z.

Ä !i. 3— 4 Zimm.
evtl  Teilwohnung mit Küche.
Schriftliche Angebote unter
010380 an den Giehener
tibtteiaer erbeten
BHW.Ziffi. m . Gasbeleuchtung
pat ., sep. Eingang i. Zentr d.
St .o. An !.,wo abends ü.HUhr
musizierL .werd . darf , s. t . Juli
ges. Schr .Ang .m .Preisang . u.
H40394a.d. Geschäftsst.d. G.A.

Tischlermonteure
für Mühlenbau, jedoch nur solche, die schon auf
Montage gearbeitet haben, namentlich tüchtige Rohr¬
macher, sofort gesucht. Angebote mit näheren An¬
gaben über bisherige Tätigkeit, Alter und Militär-
Verhältnis an 4677
Mühlenbimanstallt und Maschinenfabrik

vormalL Gebrüder Seck Dresden.

Die Sluszablung der Familienunterstübungeu an
die Angehörigen der zum Heeresdienst Einberufenen für
1.—15. Juli bezw . für Juni findet statt:

a ) Reichsuntcrstützung.
An diejenigen , deren Namen beginnen mit

A —H Freilag , den 30. Juni
J —R Samstag , den 1. Juli
S—Z Momag , den 3. Juli.

b ) Weitere Unterstützung ( Mietszujchuk ).
An dieienigen ', deren Namen beginnen mit:

A - H Dienstag , den 4. Juli
J —R Attttwoch , den 5. Juli
8 —Z Donnerstag , den 6. Juli

c ) An Vermieter , die Mietbeträgc abholen.
Frei lag , den 7. Juli 1916.

Dte 'Auszahlungen finden von 8—1 Uhr vormittags im
Stadthaus , Zimmer Nr . 7, statt.

Die Unterstützungen diirfen nur an den borge
nannten Tagen abgebolt werden . _ 4681B

S . 339 , 513 ) und der Bmrdesratsverordnung vom 25.
September 1915 über die Errichtung von Pretsvrusungs>
stellen und die Versorgungsregelung in der Fassung vom
4 . November 1915 lR .- G .-Bl . S . 607 , 728 ) wrrd bc-
stimmt:

Beim Verkauf nachstehend verzeichneter Obftarten
durch den Erzeuger dürfen höchstens folgende
^Erzeugerpreise ) beansprucht , genommen und oezaylk
werden:

für Erdbeeren für das Pfund
, Marmeladeerdbeereu tMuserdbeeven , ohne

Stiel gepflückt ) für das Pfund »
, Süßkirschen für das Pfund
, Sauerkirschen für das Pfund
, Johannisbeeren für das Pftmd
, reife Stachelbeeren ft'ir das Prund
, Himbeeren für das Pfund
, Heidelbeeren für das Pfund m der ersten

Erntewoche ^
in jeder daraus folgenden Erntewoche um
je 2 Pfg . für das Pfund weniger , jedoch
nicht unter 12 Pfg . . .

Beim Weiterverkauf an den Berbmucher durch den
Handel dürfen höchstens folgende Preise (Verbraucher¬
preise ) beansprucht und bezahlt werden:

für Erdbeeren für das Pfund
, M arnrc ladeerdbeeren (Mnserdbeeren ohne

Stiel gepftückt ) für das Pfund
, Süßkirsdien für das Pfund
, Sauerkirschen für das Pfund
, Johannisbeeren für das Pfund
, reife Stachelbeeren für das Pfund
, Himbeeren für das Pfund
, Heidelbeeren für das Pfund in der ersten

Erntewvche ^
in jeder darauf folgenden Erntewvche um
je 2 Pfg . für das Pfund weniger , jedoch
tncht Unter 20 Pfg . .

Verkauft der Erzeuger unmtttelbar an den Bervrau»
er frei dessen Haus oder auf dem Markt , so darf er die

Verbraucherpreise beanspruchen . Der Beginn bex Heidel-
beerernte wird von der Ortspolizeibehörde bestimmt.

§ 2.
Der Versand und die Verbringung von Obst nach

außerhessischen Orten bedarf der Genehmigung des Krers^
amts , in Städten mit mehr als 20 000 Einwohner des
Oberbürgermeisters . Die Genehmigung kann auch mit
dem 'Vorbehalt jederzeitigen TLiiderrufs für täglich urrd
wöchentlich wiederkehrende Sendungen bis zu emer be¬
stimmten Höchstmenge jeweils auf , die Dauer eines
Kalendermonats gegeben werden . Für die genehmigten!
Sendungen ŵerden Versandscheine ausgestellt.

§ 3.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in .Eraft.

Darmstadt,  den 22 . Juni 1916.
Großh . Ministerium des Innern.

* gez . v . Hom bergk. _

Eimnach Zucker.
1 . An Inhaber von Brotmarken -Ausweiskarten wird

Einmachzucker in bestimmten Mengen gegen be¬
sondere Eirrmachzucker - Karten abgegeben . Die
Menge ist bis auf weiteres auf 2 Pfund für bte
Person festgesetzt.

Vorhandene Zuckervorräte werden ungerechnet.
2 . Die Abgabe erfolgt nur an solche Personen , die

sich über den Besitz von einzumachende n F rüch-
ten ausweisen können ; es findet nur eine ein¬
malige Abgabe statt . * ^ A

3 . Wer Einmachzucker m  erhalten wünscht , hat wah¬
rend der täglichen Sprechstunden bei seinem Brot-
markew -Bezirk einen Vordruck zur Ausstellung
einer Einmachzuckerkarte abzuho ^ n , auszusüllen
und dorthin zurüc ^ uüesern . ^

Die Abgabe der EmmachMtkerbrrttn erfolgt
nach Ausstellung durch den Oberbürgermeister in
den Brotnuttkenbezirken während der tagttcheu
Sprechstunden . . _

4 . Der Einmachzucker wird m der städtischen Ver¬
kaufsstelle , Neustadt 61 , gegen Ablieferung der
Einmachzuckerkarten während der festgesetzten Ge-
schaftsstunden zum Preis von 31 Pfennig das
Pfund abgegeben . . .

5 . Die Ausgabe des Einmachzuckers wrrd am
1. August 1916 eingestellt.

6 . Falls die zur Verfügung stehenden Zuckermrngen
dies gestatten , findet eine zweite Berteckung von
Einmachzucker nach dem angegebenen Zeitpunkt
statt.

7 . Mit Rücksicht auf die geringe Menge des für Ein¬
machzwecke zur Verfügung stehenden Zuckers wird
eine möglichst weitgehende Verwendung von Sütz-
stvff sSaccharinl empfohlen. _ 4682B

Höchstpreise für Verbrauchszucker.
Auf Grund des 8 6 der Bundesrats Verordnung

vom 10 . Aprll 1916 über den Verkehr mit Verbrauchs¬
zucker wird nach Maßgabe des Reichsgesetzes über Höchst¬
preise vom 4 . August 1914 in der Fassung vom 17 . De-
zenrbcr 1914 , 23 . L>cptember 1915 und 23 . 1916
folgende HöchftpreisveroOnung für die Stadt Gießen

^ ^ Ârtikel 1 . Der Höchstpreis im Verkauf an den Ver¬
braucher beträgt für das Pfund : ^ „

gemahlenen Zucker (Konsumzucker ) 0,32 Mk.
Würfelzucker und Kristallzucker 0,36 Mk.
5) utzrEr , ausgewogen ohne Papier 0,35 Mk.

das halbe Pfund 0,18 Mk.
Kandiszucker sbrmm ) 0,50 Mk

Artikel 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
.Höchstpreise werden nach ^ 6 des Höchstpreisgesetzes ut
der Neufassung der Bundesrats Verordnung vom 23 . März
1916 mit Gefüngnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zrc 10000 Mk . oder mit einer dieser Strafen
bestraft : außerdem kann ans die Ncbenstrafen der Ver¬
ordnung erkanrtt werden . .

Artikel 3 . Diese Verordnung tritt mit dem 27 . Junr
1916 in Kraft.

Gießen,  den 26 . Juni 1916 . 4684B
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Dreher, Schlosser
Werkzeugmacher, Mechaniker

für  dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesuchl . Bei
Bewerbungen bitten wir Atter und Mtlilärverhaltnis an
zugeben . Motorenfabrik Oberarsel  A . -O.
OhciurseJ hei Frankfurt  a . 32 . 4012D

Die Gemeindesteuerzrttt ^ l für 1916  wer¬
den den Steuerpflichtigen tu den nächsten Tagen zu-
gestelll . Dieienigen Steuerpftichtigen , welche bis zum
10 . Juli keinen Steuerzettel erhalte :: Ixrben , werden auf¬
gefordert , hiervon auf den : städtischen Steuerbursau,

"Stadthaus , Zimmer Nr . 8 , Atrzeige zu erstatteu . [4685B
Das bereits nn Mai fälllg gewesene 1 . Ziel muß

alsbald , spätestens bis zmn 10 . Juli , gezahlt werden.

Nachstehende Bekanntmachung bringe ich z: rr öffent¬
lichen Kemttnis . Anträge aus Ausstellung der 9lus-
iveiskarten siud auf dem Stadthaus , Zimmer 9 , zu
stellen . #

Gie ß-e u , den 23 . Juni 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekanntmachung.
Betrifft:  Regelung des Verkehrs mit Butter , Käse,

Eier . Mich , Obst und Gemüse . . .
Nachstehende Bekanntmachung des Großh . Atiniste - I Mit Genehmigung Grofiherzoglicken Mtnuterruin»

n Kenntnis , I des Innern vom 7 . Jnni 1915 zu Nr . M d, I . III925*
wird die Verordnung für den Kreis Gietzen über d :s
Regelung des Verkehrs mit Butter , Kche, Eier und
Rtilch vom 26 . Mai 1916 (.Kreisblatt Nr . 51 - am Obst,
und Gemüse ausgedehnt . Diese Bestimmung tritt mit,
dem l . Juli  1916 in Kraft . 46838

Gießen,  den 21 . Juni 1916 . ^

Bekanntmachung»
rrums des .Innern bringe ich zur öffenttr

Gfi e ß -e n , den 23 . Juni 1916.
Der Oberbürgermeister:

Keller.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Obst.  Vom 22 . Junr 1916.

Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . Auguit
IMAckn der Fasftmg vom 17 . DeZember .1914 (R .-G .-Bl.

Großh . Kreisamt Oüellen.



IST BEENDET
LaSer sir|d inden foigenden Artikeln sehr reichhaltig und empfehlen wir von unserem Angebot

Gebrauch zu  machen . Die Preise sind rein netto, ohne Rabattmarken ' Verkauf nur gegen Barzahlung

Damen-Hemden 2S^oIi-deste  Q ualit !.te,n-Vorder-und Achselschluß, mit 050
iitjv . il Stickereien oder gestickter Passe . . . Mk. 4.00, 3.25 -£ ==

Damen-Beinkleider ^korm,solideste Verarbeitung,mit breiterStickerei ooo
uno mnsatz . Mk. 3.50, 2.75 ^ ==

Damen -Nachtjacken stidirT oder Sommerätoff' '"'kiTTo"dger  2 20

Damen -Untertaillen mit Feston oder breiter  ’ sticker«. sehr soüde, ino
Mk. 2.50, 2.00 1=

Kinder-Wäsche Hemden’Hosen’Röschen, solidestes Fabrikat ,ot:
Mk. 2.50, 1.75 ' =

Damen -Unferröcke WaschsLoff>m°h Trikot>stickerei-Rocke
Mk. 5.50, 4.50

Handfnrhpr  OersleuKorn in Baumwolle, Halbleinen und Leinen, Damast -7c:
cUIUlUGHCl  Größe zirka 100 und 110 cm . Stück Mk. 1.25, Pfg. 90 und / 3

Olä ^ erfiirhpr  Baumwolle und Halbleinen, rot -weiß kariert, XL Dutzend
IU  Mk . 3.50, 2.75

Normal -\Y/qcph p Makkou.Normal.Vor- / Makko-Hemd.
J >IUII1,dl  VVdbLntj der- undAchselschluß '( Mk. 3.50, 3.00

Normal-Hemd. >| 0ü
Mk. 6.00, 5.00 *==■

Kleider - Srhnrjpn bcste Schü rzen-Zeuge in völligen Größen und Weiten 075
Mk. 5.00, 4.25

indPr - Stmm nfp  Baumwolle , in allen Größen, schwarz find leder 70
V 1 UllljJiC  Paar Mk. 3.50, 2.00 bis Pfg. / U

Damen-Sfriimnfp Baumwolle, schwarz und lederfarbig, FLor und durch- qa
otiuiiip . c  brochen . Paar Mk. 2.25, 1.75 bis Pfg. OU

giessen
£fc/iuisfrasse

Der Alice - Frauen -herein

haben S ^ IMelstcHCf ! eingerichtet

gereinigt und getrocknet (dte
1. für \iii ^ N4tjrrsPf ur uHersteiiungvoii06i - u- oei -

aav kuchen verwendet werden sollen)

in der Geschäftsstelle d. Gießener Hausfrauen -Vereins , IViäusburg 5.

und der Gießener Hausfrasien -Verein i -
impkfHIpn . . . . .

für Zeitunge

Für jedes Pfond wirdl dem Abliefernden 1 Pfg . gutgeschrieben . Für
■ , n ■ T lrd  ®m Rutschern ausgegeben , der jederzeit mit 10 Pfg

ein0elost wird Wer aber zwischen dem 10. und 20. Dezember 1916
Gutscheine zurückgibt , erhält für 9 Stück 1 Mk.

Annahmefa ^ e-  ^ 0nta S nachmittags Von 6- 8 Uhr
" Samstag vormittags von 10—12 Uhr.

(durch ein neues Verfahren zur
Neufabrikation leicht wieder ver¬
wendbar

kThTTiTT 16  T5lbeg6hrfc6JnP6ldp0Stkäsicllen zur  Neufabrikation),
Jursciienstiele (für Drogen und medizinische Zwecke)
Konserveubüchsen , Blechbüchsen und Dosen aller Arten (werden ent-
zmnt , sehr wertvol . da Konservenbüchsen augenblicklich aus ßoh-
^ » ffmangel kaum mehr angefertigt werden können ),
Blei, Zink, Zinn, Alteisen , Staniolkapseln , Silberpapier , sowie alle
SiTc ahT freIt n ) IeiaUabfälle (werden eingeschmolzen ),
K >ik  8topfen (zur Korkstein - und Linoleumbereitung)
Saubere Sack- und Kordelreste (werden aufgezupft und neu verwertet)
Stearmabfalle zur Seifenfabnkation ), Zigarrenabfälle zu Schnupftabak)
Briefmarken , Zigarren - und Zigarettenkästchen , Wein-, Champagner !Kognak -, Arznei flaschen. ' 1 5

in derliebesgabenabteilung des Alice -Frauen -Vereins ,Aite Klinik .

Annahme: Täg iich.
Wer regelmäßig sammelt, erhall ein Gedenkblatt. Besonderer Eifer wird

am Schlüsse durch einen Preis belohnt.
Bei der Knappheit an Rohstoffen ist es dringend notwendig , die vor-

Z6Ä ten ^ogenstande zu sammeln , damit sie der Fabrikation
zugefuhrt werden können . Wir bitten , namentlich die Kinder zum

Sammeln anzuhalten.
_ o 4041D

Aiice-rraucn -Vcrein.  GießenerHausfrauen -Verein.

ZNeigvereiii vom Roten Rrenz Stehen.
Rezirfsavsschüh

str vermißte und iriegrgesüüMe veutjche.

»«Lgsdv»L»rt av<
»M ÖOOTXKäWi.

ßlißde6,Go., ZLL
Keltetwre r̂ LS, Gießee

(1851)

Nach Entscheidung des Reichspostamts sind aue Dostsendunaen
an uns , . . . ^ 3

psrtopflichtia!

. deshalb alle Briefschaften und patete an UNS nach
dem Posttarrf . ^ '

ZU fraulietc « .111

Gießen , den 26 . Juni 1916.

Bezirksausschuß Gießen
46920  für vermißte und Kriegsgefangene Deutsche.

\ i Afizög^
iHÖB Mützen
| iiiiiiiiiiiiui  Hciuben

Tücher
Hosen

Stets frisch: [0103
Feinste g;eiränehe **üüehellfi seilt;

ii  Pfund Mt . 1 . 40.
H. ^rejjpinger, Seltersw . U

fciss Uaniifoas ' keii.

SiÄMefÄf S °hn Otto l... feit feine,

ßpilrpfMufien (itiifßttenüfr flnmlfett ).

Durch Anwendung der « auLfchläsL
schcn „pyripoor -Baoctur — ärztlich geleitet —
zu 'Vau?e vorgenommen, wurde unser Sohn von
^uoThonnungslosenLeiden (derEpilcpsje ) so nör¬
dlich geheilt , daff seit Anwendung der Kur die
ftipsÄ " ^ ^ftandlg ausgeblieben sind (während
.̂ 5/olbeN sonst täglich aufgetreten waren ). Auch istumer Sohn nn allgemeinen durch dieseKur krästiaer-

■un ri arbeltssähig geworden. Deshalb und
well wir alle an Heilung nicht mehr glauben tonnten
sprechen wir dem Lautenschlägerschcn Naturlieil-
diel!? i ''dvrmopr , Müuchen , Rosental 16, fürdiesen so glücklichen Heilerfolg m unserer ftomilip
unseren Dank öffentlich aus . riamrue
2oief Stroh mayru .Frau , Oekonomu.Hausbeiikl 'r

Markt Grafing (Oberbayern)

to veriaage nur die eebleo, iischMchk«(VBf .95%p littio)
Neura Lecithin-Perlen

zur Kräftigung von Körper und Nerven . Blutbildend.

Idealstes Stärkungsmittel für unsere Krieger.
ÄÄÄMi « ca. v, Br« . 950/Oigo, B. lnleelll.1

(31Sss

Treibrsemesi
—alle  Sorten -
Maschinen- , Rotor- Oel,
Cyliader-Oel, Iffiaschinen-
sett, Pntzwoile, Gnmmi-
schlänehe, Asbest I3438D

UnMlAKeeknufl
I Neue Mainzer Straße 80 8
I Frankfurt am Main . |

Tapeten
bedeutende Auswahl

in neuzeitlichen Mustern

BESTE sehr 1 billig

Linoleum
noch grosse Vorräte 3S30
in allen  Qualitäten

Lieferung auf Wunsch fertig verlegt

Tapeten tsaais
HochsfSfter
BrsndpJatz ! Fernsprecher 36

liefert blfligst die BrühFsci
Universitäis- B̂ucb-um]Stei
druckerei, GieSen.ScbuJstr
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